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Gubernial - Verlautbarungen.
V ? r l a u t b a l u u g. (»)

Ee. k. f. Mai'. 5aw> mit ^u.r^'chncm Kabinttsschrc-ben a.ls Vatzen vo??^. v. M . zue
Ncqltliru»^ dcr Komm?-.',;-Au tlegsnbcileli, d!e Erricbninq einer eigenen Hofko^nmiN cn zu de»
fcdNesss,, gerührt, welcke linnr c>.̂  "ussl^t dcs Finanz-Nüiisterlums, slch nnt Voric^Iäq^ zi,

' Verbesscrur.qen <n dicscm Zweige der Staalbvcrwaltun^ zu beschastigen < und dabey auf di? V?r<
Hältnisse und das Inlcrcsse dcr einzelnen Erbländrr nnd dcr qcsammten Mvnarchlt Nnckstchr
zu ncbmen h<it. Dcr Vors,!; bey dieser öofcmm sson, und d:e «uimittelb^'e ^ l lu ' ig dcs.
ftl^cn, haben Gc. k k. Mc-.,. I'',r?m w^klich^n qebcnncn ^N^h? lmd Vize - P'-c^enten de?
Z-lNral -'O-'^i'üNslittgs -Hcffkoninnssvn Rltter v. Etahl / (Utclgnädig^ aiizliecllraucu gtluhct.

L ibach den 6. Äa^ilsl >6>i>.

Für die St^le eines L^revs dĉ  M cisnematî  zu perrnna ,n der k. k. Nan.il-Gsäln?.
Nacddeui d>e e>'le> ?gfe SleUe e,>nZ ^e'-r'r? der niedern Ma^?m,isik u> Pkriisüa im 2

Bana l . Ncqimente m-t e,n?m Gehallt i ^ r l i ^ r ,'̂ >o ss. Con. Münze, dann Ouar'.er nnd '
H' l - 'Dei 'U^ue „ntlslstCo^urscl'zü beis!^» ist- so kaben asse dicl^nstrn , wcl.^e r,e!e Stelle
'.,/erhais-n wü>n^rn , un> über ihre ,̂!.r«lch5nd? m!'be"ni!ischen, z^enntniße, so wie nl^r em
r..deilose« si.tliches '>fN'>'q?,'. si5 a>'^l.wll'>,i vermögen lbre Gc u^e mtt qlal!lm'l>r5:atn Zeug.
mßen b?lc.Ir, f^lc! l?„s b,s ^ndc September d. I . an dcn k. k. Ho<ttiegsralh Nlizu,c«dm.

Wien »>n i ^ . I a l y i8<6.

? Stadt - und Landrechtliche Verlautbaningen.
Von f>?m t. k ^taoc - und La".drrchle <n Kram w:rd bcrannt .»en,̂ ü)s, es sey vsn di«'!'?"',

e-ericktc Üvĉ  AiMlcken tcr Frau M<irgareth Tallawgnia vcrl? t 'br qewesene Martin^ in fbier
Möt^ache geaen ^okann N^dln.q.i, ^<ie>, bcbaupteicu22t>2 ft 5« >,̂  fr. sam„>s N'-df»»'?.-
bndliclkeittn in die Feilwnwing des gegnerschen in der Graw,cda P o r ^ t sud Consc. N l c .
^n z, La-back l'kqenden Hauses, bann der ganzen in Aecker,'bebenden Hub? r>̂ l l<c>i l i ^ k l
ws'ck«'gesamnne'Real,tären auf ZYyZ fi. 7 2s4 kr. im Metallgelde gerichtlich geschätzt sind,
iin s'.ecl't'ynkweqe qewilli^et worden.

Da nun zu diesem End? drey Fellbielkunastesmine, und zwar der erste auf den 24 . Iuny
und der 2 den 20. I u l y und der Z. aus den 2. E ept. l. I . jedesmal um y Uhr Vvrmittaqs
vor dicfem berichte am Landhaufe im Nathszimmer des ersicn s tockcs, und zwar am dem
^cr f .ke dlstimnN n-o'den sind, daß, wenn fle^gte Nealttälen weder dcr, dem ersten, rocb ?.
Tc^mi'e '̂ m der ^cs^u^gswertb, oder darübe, on ^>arn gebrackt nerden käiuiten, selbe rey
4cm " oul^ " ^ ' Nn'sclben ver^l.flrt we'der. n-l>rdlr>, so verden llssen die Kaufiusiiqen mit
l? ' ^ e m s l f i l g «"siardiget, daß kkif«en frevsssfe, die diefsänia.en Verkausibedingntsse in der

tleßs'ei tt'gsu ^ « a ^ r ^ u r zu den qercöbr.liäcn '^mtsstunden einzusehen, und Abschriften tavon
«n "e^men. ^a »'acb mn »7. May »8'6.

R',^. '."> <̂  - ' '^."'-^!'jaeru"0s' ?aqs„ft''nq ;<? st'" ^""ssllMqer erscb'enen.

V e r l c, u t b 0 r u n q . (2 )
Vo., dp" ^ k ^>d^-und Landr^cit? in ssr.iin wird "ber Anlangen des kukatz PousH.

vnb ^l«r!<,n 'Wock' ^ -5 l " ^ . dann Matthäus Trann'usch, Psarre's und Vorstehers der K!r^«
St . CHidl, h y e chmrMßtin in Steyermark, hiemit öffentlich betannt gnnachl, daß „«s



i » M , wclcke auf di? in Verlust gerathene, hicrläMg ständische, auf besagte Kirche limttnöe
A^rarial-Obligation tdo. kaibach den l . Februar i b , ^ Nry lobu pr. .^ao ft. einen An-
spruch zu haben vermeinen, lhre Zufällige» Nechlc hlcrcüf binnen » I^hr<> Wochen und 3
Tage ŝ  gewiß geltend zu machen habe,^ als lin widr!g?n scibe a',if weiteres Mtlir.g?,! der
Bittsteller nir aüiori'isjrr lind gclidlct erklärt werdl'ü w'r) L.nback d?>' ,^ ^ ^ ^ > - , >>-<
" - " — - ^ — . >. - — — „ ^ , . . — ^1

A e l l a u t h a s u n g. ('̂ ) >
V01 dem kais. königl, Stadt- , !ud L.indrcchie in "rain ,vlrd dcr IolVv^l,,? n. Pnch, !

n ts , v^rn'.ahls vcithclichlcn Sost-ian mi.t'lS ^?jicnw<,V l̂̂ ell E^'cklt's cril i ls ?. ei habe Hr . >
Kallas, als Nirlrctc.'der Franz .^ao. Bornlanis^en Konk!iräi7»,'.ljse ge<,,cn st^ <>»,, Wioerkl^ge
auf Kissill,ng, und Löschung der Inlabülaliol! de) zwischen F-a.iz 3<,'l). Do'chign, ,:nl» lhr
Iosep^ln? v. Püchner am , , . Juni 1804. llrichlcien Hcyca^pvt'onllüktcs bey dl̂ sem Sladl«
und La^dlechle anged:acht. ' ^

D i s Gericht, dem der O t l lhlcs NnsenthalteS.u-iösp^nn?, »ndda stevlelleicht ans den
s. k. E;i>lan5en ahweft'ud, hal zu ihrer Ven^'u^g u .̂h olli «hre G-ial)l, in> Ulckösten den !
dießytNgcn Gelichl'S'advokqtcn Dr. Joseph ^ttsner. untfr Slldstiluirnni) des, Vr . Maf i . Wur?,-
bach alS Kuralvl aufgeslcNl, mit welchem dies<r RePtracge.-.fland u ĉh der für die k. k. Erblandec,
bestimmten Gerichlsordn ug anSgefühll, und eüllchied?« .v^ri'.e!, ^ü'd. Iosephl^c o. Puchncr i v i )
desscn durK dieses Edlckt zu deltt Eni>? erinln r l , damit sse allenftttis zu rechter Zeit selbst z» yssn,'!,
nen, odcr inzwischen dem destinünlcn Vcrlrcller ihre ReUtöl ehclsc an d:e Hund z.» qebrn, oder liuch,
sicb ftldst einen andern Sachwaller zu bcstesscn, und i^l^lm Gcrichle »^.ndast zn,nacheu

und überhaupt in die rech'.ltchcn, otdnung^<llasiil;en W?ŝ c cinzuschseiten a?'ift<> mö^e, di? sie ,l!l
lhrer Verldiidiglln^ diensam si:l0^n würdc; «vidri^cns fie sich di? ans «href Velabsäumul<g
enistehenden Fylgcn selbst heyzumesseu haben lvil^'. LüivaH drn 2. Ä^ga-i i8>6.

i V e r l a u t b a r u n g (^)
Von dem k. k. Stadt «und ^andrechle in ^ la i i l wird bekannt >gemachr: Es sey anf Ank-

langen der Apolonia Urbanz, als letztwililg crü^nnt?!! N>nvcrsalerbm zur Ett'orsch^ng dcs Schlil-
denstandes in die öffentliche Vorl^d'inq aller j?n?r, 'vclche an d5n Verloß des <im 29. Jänner
l . I zu Sapl^na im Dekanate Oberlaibach verstorbenen LoklU - Kaplans i!oren; Erze eii'.e
Forderung haben, gewilliget worden. Es haden dahcr aüe dk/cülgeii/ welche an die gedachte
Lorenz Erzesche Verlassenschaft eine Forderung zu stellen vermeinen, diese idre Forderungen
bey der auf den 2. Sept, d. I . srük uin 9 llhr vor diesem t. k. Gtudt'Ut.d i.'alldrechte ang?<
ordneten Taa.satzlmg "so gewiß anzumelden, und dnrzuthun, als wldregens der Verlaß abgc»
handelt/ und der Erbin emgeantwortet werden w-rd. ^aioach am 26. I,lll) '8»6.

V e r l a u t b a r u n g (^)
Auf Verfügnna. des bohen k. k. S tad t . und ^andrechts in Kram werden über Ansuchen

ber Simon Lepuschitzschen Erben>den ,9. Auqust l. I . u^d die folgenden Täqe Vormi t tag
von 9 b's »2 Uhr und Nachmittags vo>: 3 bis 6 nb r , verschiedene zu 5em Verlaße deS ob-
gesagten Herrn Simon Lepuschltz gehörige Fährnisse, neinttch: bey 60a Eimer Weinej,
tbeils Cioidm , theils Steyerische und theilb Vlp^cker Weine, dann ben 25 Eimer Brandweil»
verscb:edene mit Else.: und ohne Ellen befck'laqene Weinfä^er und sonstiqe Kellergerätdschaften
gegen sogleiche bare Bezahlung in gangbarer Convent'ons-Nünze im Wege der Versteigerung
in dem eigenen Hause Nro.2l4 in der Herrengafse zu Lalbach/ durch dls abgeordnet« Commift
sion veräussert werden^ , ^ ^^ ^ ' .

V e r l a u t b a r u n g (2) ^
Von dem k. k. Stadt'Und Landrechie in Kraw w»rd bekannt gemacht, es sey auf Anlan<

gen ^er Maria Wolf , wider Joachim Ignatz Hleiß, Inhaber des Guts ilichtenegg, wegen sckul.
digea 2^7 g. 48 kr. 2 dl. sammt Nebeliverbludlichkeiten iu die össenrllche Feilbitthung im Exe-



eurionsweqe 5es auf ^'o,elo 'fl. 5.7 kr. 2 ds. qerichttich geschützten Guts Llchtelie<,i,^sammt An-
u,-.d Zllgehör aewilUa-t, und zu diesem Ende die erste Tagsatzung auf den. 24. ^uny , d«e 2
auf den 29. I u l " , und die 3 endlich auf d?n 2. Sept. l. ) . jedesmahl um <) Uhr ^ormlt«
tags vor dissem Gerichte am L.r,,dhause allhicr i:n erste,, Stock mit dem Beysatze anberaumt
worden, daß, w.'lui diese Ncalltar, weder bey der » noch 2 Feilbiethung um den Hchätzun^s<,
weist), oder Drüber an Mann qebracht werden könnte, dieselbe bey der 5 . auch unter dem Ächä,
tzungswerth? hi»da,iq?g?b?!i werden w^'d. , . ^- . ^

Kauflustige habe., daher an den vordessimmten Taqen zu den gewöhnlichen Vtunden a:?-
ber zu erscheinen, wöbe» bemerket w,'rd, daß es ibnen frey siehe, die Schätzung, und die
Kaufsbediugnisse in der dießgerichtlichei, Registratur einzusehen, und Abschriften zn nehmen.

Laibach am 7- Man i8 l6 . . ^ . - ' « ' »
Bey der am 29. Ju l i '2^6 abgehaltenen 2. Ieilbiethmigs.TagsatzU'^ 'st " l n ^auftu-

stiger ersä)iencn.

Vermischte Anzeigen.
OMiitlichc ^rüf!!!ig der P^v^schüser.- (1)

^on de? Schulen oberauMt d?r Dlö;>'s 'La^bach ,rn'd hiemir beka-ntt gemachs, dnß die
L^enN-ch? Semm?vprüft.ng dcr'zu Hause für die deutschen ^chlllflasten mtterrlchlel'en Pr l -
v'^schüier an? 6. u - ld> Sept. schriftlich, ^:n <>. und >'". SeMmbcr ader mundlich an der

^0 bis »2 Uhr bei dem unterzeichneten Schille'iobcrauszehcc Haus Nro. 296 am ^ch^lplatz?
zu melden, unbeineTabelle mUzubriligVi^ worauf ihr Tauf'nndFamiIien-5?ahme, Geburtß«
ert und ZUttr. der Gta,id der Aelttrn ,oder, wenn sie keine mchr haben, des Vormunds,
vdcr der nächsten Anverwandten, ihre Wühnungen, der Nahme und der Stand d?s Priva»:-
lchrers, dann die Sch>llklasse,, tür welche sie geprüft wcrbcn sollen, angemerkt seyn müssen.

Nebst den: haben sich die Prwatlchrcr mit lhren pädagogischen^ Zeugnissen, die ^Hchuler
l»i»gegen M'lt d?!?, Schulzcugnisscn 5er vorder gesetzlich bcstandcnen Prüsuügen auszuweisen, und
es wird nur noch bemerkt, daß die Prüfungen aus m?t)rer>l K l^ f tn zugleich al^ gesetzwidrig
«lcht gestattet wcrden können. Laibach den y» August i 8 l 6 . -

--̂— E^^f^^ ' ̂ ',V 7
H'rm k. k, Zentralbezlttsgcrichte'des Staatsh?rrsckafliich3n MüW5dtiscl>en Bczirkcs, Land

K^rn'^sn, Villacher Kreises, wird hmnit bekanntgcmc.ckt: <̂ 5 scre aus Anwchen des Seba-
fiian Naimeßnigg, ^drerm?isterzu8eldkllchen, ,n die Feilb'tt'.'U'.'.Z der dem Zo!>> nn Steinwen.
tcr ciczenthümlick angebörigen auf '8c>u fl. gerichtlich geschähen, zur Herrschaft A.bea' dienst-
bare" gane Pricß.Hube ?n der Ebene Relci-ei.au, Haus Nro. 26. Hauptgemeinte 5Uem.
k rchheim, Veztrk Staacsberrschaft Millstatt,, mir 2 Pf, 4 ß. ' 6 5 . beaniaget, begehend
laut Steuer»eqnlirnnqs^gen aus 5 ^och ,295 vs6 Kl . Aeckcr, 25 Joch 242 Kl. M'.esen, 18
Joch «48 Klafter Lilpen^rund, uut Inbegrift der sogenannte» Nosseinstailer Kuhealpe, und den
zu dieser Gamtmb? qel'öricze» Wald-und attde»-rn Ncal-Gerechtsamen, sammt oc» dabey be-
findllchen zur Halbscheid? gezimm-ss, zur Haldscheidc qemaup.r e ^WaWgeb'nd', den z e ^ ^ e r ^
besondern Gttrazdtusten, Stadl mit der darunter gemauerte'« ^taNunq, dann der ^adM'chie
in der Klam mit 2 Ganqen, alles in guten Stande, im Weqe der E^kutivn qew,ll>^el worden.

Da nun hiezu dren Termme, und zwar für den ersten der 26 Auqu'.i, <ur den zweyten
der 2F. Sept. für den wt ten der 2 l . Oktober »3^6 mn tcm Beysatze bestimmr woden, dch



Mnn biese Hnbe weber bey dem ersten, noch Key dem zweyten Termine um bie Tcb^tzu^i
sder darüber an Manu gebrackt werden könnte, selbe bei dem drillen auch unter der Sciiätziwg
verkauft werde« würde, so haben alle diejenigen, welche lücs.' Hnl>e gegen gleich üare üezah^ -
luug au sich zu bringen gedenken an ersibesagte»? ^agen Vorm, tags auf der b'.Pgten Hubt ^
in den gewöhnli^cn ^izitationsstunden zu erschein.",,. ' -

K. K. Zentral «Ve,iirksgericht Millstatt am 22. I i . l y » >6. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Fellbtttbungs^ Ediat. l l ) >
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hlcm.t bekenn.^macht; Es seye über Ansuchen dc«

Herren Joseph Bersa v. Wl^'bach wcgcn schuldigen »23 fi. M . N. «"»nu Nchenvcl Hindi zchl-etten s
b«e öffentliche Feilbiethnng der dem Joseph Schuai.uth zu S t . Venh^eftöl-Ujen bey S l . Vr i th ob
Wipbach bclegenen treyeigcnthümllchcl: und aus ,̂ üo ft. M . M gejHä^en Wiese, u î osch;, genauns,
im Wege der Ercculton bewliil,^et worden. Da nun hlczu 3 Termlne, lind zwar »üt- den »m»
der 2. Teprember, für den ^>m, der l . Oc to^er, und sür dcn 3"n der 2. Noc. d. F. mit
dem B^ysalze bcsttinmt worden, daß wen» diese W,ese wtder beydem ersten noch zwcylenTer.
nnne um dle Hch l̂tzung oder dariwci- an deu Mann gebracht ^oerds« könnte, solche bey dem
drillen auch unter der Schazunq verkausl weiden würde; so haben dieHtaustuMen an k n crll-
gedachten Tagen frühe u.n «^ ll^r lm Oderrtchleranile S r . Veilh zu njchllnen, auch mmilttls ^
dle Kaufsb?dl>l;nl!ft tü dleser Äerlchläranjlec) einillseyen. !

Bezirksgericht Wwt^ck am 2 'Auqust l ü l ü , , ,

M TcdeecrtlaiU!l>j tcb Mathias und Andreas Gerschina. ( ' ) / .'
W Ueber die aus Ansnchcn Erdsuttcrcßcluen um Todes- Esk!<lrul'g der bevtcn überZo, Iah« '!

re abwesenden, und durch dieß^erichlllckeö Edictt <Ulo. 2 l . Hunl, i l j ' F vorgeladenen Mathias. !
und 'Andreas GersNina , Herrfchaft Arelsb^r^ische Unterthanen aus dem Orte AdelSberg don ocm
Herrn Reinhard ^Kuraior der ^czter , eltyeillcn Einwilligung, werden '))iiNhiav. u»d Andc-
as Gerschma, »achdem ln der geselzl<6)en Frist weder ukalhlas r.cch «ndreas Gerschina
persönlich erschien und nichts desto weniger dieirs Gerichr auf eine Ar t in die

Kenntniß von dein Leben derselben gesetzt wurde, auimt sür tcdc erklärt, u^d unter einem zur
Anmeldung zu dem Verlasse dcr beyden Bemeldcteu der ?< Sept. d. ^ . srüh um 9 Uhr in hier«
orllger Amtskaüjley bestnnmt.

Bezirksgertcht der Staatsherschaft Adttsbcrg am F. August »3«6.

Ä n z e i g c. 1)
^ Statt eines Nachtrages zu dem
M A d d r e ß b u ch e
D dsr jatzt bestehenden Kaufleute uno Fabrikanten in Europa.

finben wir unv urlanl(lpl tllle !l r iä a u ! gel l 0 m «ll! en >c, i, e l ll e ! l t <l» , m<l NU'hs als
hundert Or le i v e t m e h r l e AuSgade ia diesen Jahre besorgen zu lass^. Hat d:e erste,
»uftage sich allgemeine», Beyfall erworben, und großen Nullen ßewädrct. so wird bisse
«o<b l)öhe:e ünsplüche darauf zu machen ha!e , , da <ie zugirich a»s n?ueste HandelSq^o-
graphie anzusehen, ist, welche jedes Ortcs Elgenhellen, Handel, Nalur» und Rulilipiodatte
deschreibs.

Keine Firm« gehcl aus der elste" Aufiage in diese über, wenn wie nicht gewiß sind
baß dieselbe noch bestehet. Daher victt.i wlr um baldige, deutliche Angade dieselben, der
Oeschä'ti, Fabrikate le, vamit keine ausgelassen werd?. Di« t'.tehrtcn ^eeuude, welche die
tl<le ilusgabe besttzic», tönnie^ n«s besonders sehr verpflichten und zur Meuuigeu ^Voll«l<«
bul.g dleseS Werkes beytragen, wenn ste oie Güte hallen, nnS nur das anzuztigel?, wa^
se« derselben sich verändert hat; wegzulassen hinzuzufügen ist.

« Zu gleicher A l t etscheinl in unserm Vcrluge, und ist bereits im Drulke, eine v o l l -



- siändiste H o n d l u n g s w i s s e n s c h a s ! i n b^r z w e y t e « , ä n I c ' h ' l t d o p p e l t so
s t a l l e n A u s g a b e ? o n

L:uchs Syskm des H.indcls
m drey Töci l? l l , g ' . 8. Dcr 's^r 3 ^ ! l , u.ner cx-n. T l t t l i B 5 r a e r l i c h e H a n d e l e .
" l s l c n lch a s l , lrägt l'.lle ^»lintüisse vor , welche zur Führung eine? Handlung täglich an-
»rcndbal stud, u'id ieytt also ail^ G^Hüf le richtig ün.^'l'ilchrcn.'

Ser zweyte TheN, ua:el dem, T u e l : S l a a l s l) a nd e ls w issen scha f t , enthält
die höhern Kcilnlmsse, d«e dem gcbllvtteln Kaufmant,- erfordellich slnt», worunter die H a ^ .
dels .und Wcchsrllcaüe auch vorzuglich gehören. EndUch ter d r i l l e Thei l , die H a n d »
d e l s k u n d e elstlickl nch, «üzser, der W a a i v i l . uud Handelskunde, auf handelsgeogrHphie,
Hand^S,unc» Cl:ll.ur^e!^lchlc unö ^ i lk ta lu l dn' Hündels^issenildaft, und schlltßt mit einer
Aohundlung ud.-r taulmann.sche Erzü-yling. Angefügt lsi dirftm Werke eiu V^e ichn iß der
vorzügllchell», f i ' l d«e H a u p t . uud Hülsskennlniße eines Zauflualint's nnt> Fabii tanlens
elsoldeiliche!, Bücher, l r i ^ i 0er Spl^chlchren, Lese. und WöUcidüchcl in «4 Europäischen
Sprachen >«

H)cl Plcis beider Werfe laßt sich noch nicht bcst!nlnen, wird aber vom ersten wieder
, 2 , m>d vom ander«, 3 — 9 Oulocu ftyu. Wer ln^e.,.,'« l ä n g l i e n S b:s September für
da) . ,

3ldd reßh uch in 4 Ablhe l. D r e y EouvenlionS , orer Specieslhaler (6 Gulden
Ev l r . oder 4 Tyalrr ^ a b s . ) u n o für das

S y s t e m d c s p l, nd e l s . is« Z Theiles. Zwey Cono« Thaler (4 Gulden Cl»rr. 2
Thaler zä. Gr . Hach'.)

Franc» ell,icnl.>el, cryälr jedcs zu diesem höchst niedrigen Preis. Werden v i er E^rmp»
lare m<l cluandcr^ blzahl l , so werden wie für deren Bel tsg F ü n f bescheinigen und ab,
llciesn.

I n der Ha^dlungs» Zeituug f.ndet man l.üusfühllichere Nachricht (»04. , , Z . Stück u»
a.) Uu!er I r . ! l > ^ ' l , sell einem Viertel »Iahldul iderl sür Handel und Kabrlkeu w l r l end ,
Nlrd nicht norolg baden ellväszur Empfeylu<.!g j 'acr Werte hmjuzuiügca. A m » . I u l p »8,6«

Conlor del Kvl. lgl. pno. allgem. Handlungs , Zenung , in Nürnderg.
Bllchhandlullsten jeoes Orts lirhmen auch Addressen und Pränumeraslon an , in Laibach

belm Herrn W . H. Kc'rl,

W a r n u n g . (2 )
Da dem Joseph Wallant Wullouz von R n cn die ft?l)e Vermö^ensverwaltung, die ihm

im Iatn'e ,8oy gerichtlich abqenouuueu wur le , nicht wieder einqerällMl worden »st, so w«rd
diejes zu dem Ende allgemein kliud qemackt, damil sich Jedermann der mtt chm wie immer
gcartele Verrrage einzugehen hälte, var Schaden zu hüten, und in nesetz^n Falle an dessen Lu«
ra or Geor.z Go^ala Maru la 'Hrundbsitzer zu Reifen zu wenden wissen möge.

Bezlrks^erichtdcrGtaatsderrt'ckaft V e M s am 27. I u l y 18 »6.

V 0 r l a d u n g s - E d i k t . ( 2 )
Von dem Pezirks^erichte der Staatstierrschafr Veloes werden jene, we'che aus den Ver»

laß des Thomas Mandel,;, msgemeinPrach, gewesenen Grundbesitzer zu Schalkendors, vzeznl
Wcldes, aus was immer für einem Rechts^runde Anfprüche zu machen huben, vergeladen, »vl-
che l'ki der «m 7. Sept. d. I . iu dieser Gertchtskalizley Vormittag um y Uhr abzuhaltenden
Liqui^slillgstagiatzung entweder pctsöhnlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte so gewißans
zum?lden lü d recklekraftig darzuchun, aie wldrlgens der .Verlaß ohne Wetters abgebouklt,
uut> den betreffenden Erben ema.eai,tworttt werden wird.

Bezirregerchc der Etaattzherrschaft Veldes am 27» I u l y l 2 ' 6 .



zwey Zimmer mit »der ohne Zliirlchfui'.g moüathlveise oder halbjährig i:i d?m Hause Nro. 27-
in der Orad,fcha-Vorstadt. Nähere Auskunft erhält man eben daselbst im eiste» S?o-c»

Liutations-^lüidiuachung (2)
h emer ?leftr!>n,q ron mcd.'zinisckcn Wur.:elu und Krmitern.

^ Vü„ der k. k. Mllicar - Kedckamcülen .Regie wird d-ennt bekaintt geiuacht, daß ein? ös-
ftntlicd^ Verste^eruni'., zur Bcyschaffiil'g nachstehender Vfgetabilikn zu Wlch/ in der ^ l l i l ä l ' -
Medlr'siM.'t'.tl'n Re,̂ ie ^Kanzleyam N?>nw?ge g^ro. ^ 8 2 , Dt3>istag den 37 August 18«6, um
^ Uhr Nich>liiN'ic,s abgeb l̂te,̂  weldcu soll.
5ol!5l n,^ilva^ sKävp^p'ln). , N'^vl ix I)i,rsl<lnaL(KsetselNvlirzel, sseschniffeü).

— i I l l v i ^<Sa id?y) . l — ßiV!^!ni8 (Groswllrzelu, geschnittn).
^ — 5,!v>m-l,ni^ (Gejfel'.kraüf). ß — l iuv l i i ' iN^^ (Eü-ß do,, g^'ck>»itte„>

»» t ^ i l o l i / iO i i n i (Flebcr-odcr Vitterklee).» — tn iäxäc i (^öwc»z!ilni oder Nöh,lklcil!t-
wl»rze!n, geschmtten).

Die Bedingli^igen bel) dieses Versteigerung sind:
>.) Daß drey Tage rer dem L?zisations-Tsxmin gut'qualifi;,'rte Muster, nebst eincr

Anzeige der Quantität, welche getiesers.werde» kann, und des vollaufiLeu P-etsts beygebracht
werden misten.

2. Daß am vorgenaintten Lizitätio.üstlige die Herren Ossere!tt.c,i selbst/ oder durch ikre
Bevollm^cktiqte zu erscheine», habe,», lim den Ankc^lf jcdoch mit- VoNchalt der hofcricg>',fälh'

^ ticken Rasifikasion — vorsckrittsmässlg dbzllfchll^ßkn, und die.E'n'iescrr.lig durch ci«e Kau»
tion welch? den zehnten Tbeil des l?z!lirten Quaülums bedeckt, sicker zu «ieilen.

3) Daß die ei«;ullesernden Veqelabllien frisch, niithin voil der dicß)ädrigen Sammlung
seyn,'lind im Lauf? des Goi^mersemesters einget.efertwerden.

4) daß nachträgliche O??ertcn »M't angriionmett, u^d nach qualitatsmästlgcr Ablieferung
die Zahlungen in W. W- sogleich geleistet werden; wobey jedoch di? Medikamenten »Regie be-
fugt lst, dey nicht zugehaltener qttanlitatioc'n oder qualit^iven 9ieftlung, den Bed-.^ aiidrrs
woher ul beziehen, und daß die etwa höher anssallcode Bekösiic>uug dc>»n den Lizttaüteiz zur
Last fallen sollte ^jh^ch hen 2<'. I u l y >«'6 ^ ^

Von dcm Bezir'sgflicht? W-pdach ais Pupissa?« Instanz wild h'ewil össcittlich b^annt
^kma^l . Es sey auf Ansuchen des Mcukus B^wusch üls Vpsmnl>d dos Johann Tlösti»,
f^en Müu^rls von Pölssrilsch, ni die össenlliche F?ilbi?lhunstdkl dem gedachlen Mündrl q?»
hölistcn, in der Gcn'.cmde S l . Vr»-lh p^ Wipbach dclegencn und »inf ,̂ 10 si. M. M. geschah«
len Vctlasscnschafis. Realieälen, a ls : Ackcrc.nmd nebft Wicswachil ca^on^ i)0ä 8 i iü l j ^k .
dain slcter^lund ng, OÄti^ti fienannk, ße«illiget, anch hiezu der »6. August <. I . bestiminl
je^ob die obergethabschaftliche Bl'n^rduiigl'Nss poibthallcn woideN. Es hg^en dgher all?,
welchl'stedait'leRealilatcn käuflich an sichzü bi-in^kn gesell'cn, cm votbcsa^ün Tageslicht um
10'Uhr ,'n dem Ol-ellichleramle <u Ss. Veilh zu erscheinen.

^ Bezirksgericht Wivbstch«m Zo. Iu ly ,Z l6 .

^ Von dem Bezirks. Gt'lichlc Wipbacd rvird hiemil bekannt gemacht.» Es slye üö.'? Nl,,
- suchen . d^s He»ln Michael Plgann,, 5,'okalkaplans von Er! ll weqen schuldigen 1Z4 fl. M . M.

samml Nebe loerbiudlichkeiten, die öffentliche F?llbi<tdung deS denl Georg Tfthurk von Sct>war«
ie^detg qeh5<iqen,'in dcn» Orte Schwar^l 'b' lq selbst^nd. Conftrip. Nro. 26 btlcqcnln ,
ul>d a,>f lso fl. M . R. fieschätzlen Hauses, bestehlnd aus 2 Kellern , 1 StüUe, Z Kammern
uno liner Küci e. mii S l l vh gedeckt, im Wege der Eiccülion oemiuigl wordrn.

, 0a nu» hiezu I Termine, uud zwal fu ; den erzirn der , 9 . August, sür 3en gweplea



der ,c>. ^ e p ' f w ? ^ , und s5r den d ^ i ^ i ??r ,o . Ofsober d^ I . mi t dem V l i s a ^ f ^ r m m t
worden/, daß wenn Y''dachlc5 H a r o wk^cr d,,> dtm enlen r,och ztrenrei T lm ! ' ^ ' i im die
Schätzung odcr dgrüdsl an dru N < i l n g h s ^ ' s ^ r ^ e , , kön«le, c^ d l i N d l u : ? l , a u ^ l'r^sr
des Sch' i^ ' , ' in 0' ikausl w t ? ^ u >uöfde. f^ b ' b ' n ' t>«e Fal fi<stl5?" au ü>.'n e l i i , f,edaHksl:
2a,;?n slilhc m?l >'a ^ h l , i n dicscr Gk l i ^ l ska i^ l f» ) z:> ssschelucn a ich d«r KaiUb^dillstnls/l i n -
»r.ilteis dort cin^schcn. B'-u'^s^i-l ichl A!pb>,!..i) am ^ o . I^.Iy ' 8 1 ^ -

«««««^^^--°—- ^izit. Holzliefcrum;.
Von Seite des hiesig, k. k- 2.l l l lül '-^>^..p.. ^>cl'pili^s'M.igizi!'s wirb hiemit bckani't.

geqeb?:,, ^asi-am 26. A i u M »810 eine öile>u,ichc dlc.tatio'i, zur ^escrung von loao.Nicd.
'Ocjlcr. <?saster hatten Bl'5»!nko!;e?, il» n̂ chst?be»dcî  Be^nginssrn abqehalttü werdcu w^d.

El'l'il'ns: Müssen die 1000 Nleb. Oest. Klafter barles ^cheittr- Brcunhol;, -dis Sch?it- /
ZttFo"Wie!ier-Zoü-<!ä!,^ von gesunder trockene Oliaittttäl seyn und lahw ubl'cl'elkr!- wei'-
dün,'ir/ohin von'Velte rcs Mll l täl-Haupt-Verpsiegs-Magazins dic Pläge «'.'erdeü al'ge-
Wiese>? we'.ocii. > .

Zw<.'l)!ens: Mllß'die Lieferunq'nach essoliter hoher Approbasiv!, binnen 8 Tagen angefzp- ^
ge»i, uî d säügste'is bis Ende Iamier >3<7 beendlcjel werd^l.

Dl-ntt^s: Von dein "ieserungs»Ersteher >nuß e>ne ^.uttion vo!i .50^ fl. i>, CocuenslonF-
Mlm-c oder der qleick)e Berrai, 01 össenrllchcn Fondsyapteren zur rlchligen Zuhiltang der ein-
gegan ,encn Coutt.itts <Verdlndllchke!len, qcieistet wcrdrii. - > '-

Vi5ttelnl: Wird üemi?:u^'« die i!leferl!>ii a,!>l,ler l^ao ^ied Oe'?. stl.nc?r barte s Bre!,n-
nolz überlassen werden, lvelckn nebst Eil'gehm'g obiqer Verbindlichkeiten bey der am 2ü Aug.
lZ»6 abzuholenden L:citarion den mindesten Anboth machen wlld.

, Pr . k. k. Mibcar-Hailpt-Verpssegß.Magazin 1!albach den ' . August l Z i 6 .

' ^ B r e t t e r . V e r k a u f. (3) ^ " ^
Am 20. b. M , Vormtttag von 9 bis »2 werden im Orte Vig in unweit Zirknitz die

dem k. k. R. F, Gute Thurnlaac gehörigen Zehndbretter, «änlich 88 Bodenbretter, 064 ?<<-
tisani, lind 5<:t ord. Bretter nach Fuhren dem Meistbietenden qeq?n gleich bu's Bezahlung
verkauft werden. Verwalrungsamt der k. k> Staatshcrrschaft Frcudenthal '̂,n 1. Aug. l g , ^ .

B e? a n n t m a ch u n g 3) .
Es dienl zur Wissenschaft daß Hr Dr . Anton Pftlicier zu ^aibach am Gchulplatze

. Nro, 287 gegen sichere Hypothek i4yo fl. W. W. dar- und ^ue,iu^>hcn habe, bey dem sich
also Liebnaber dazu abmelden können. Laibach am 29. ^ i l y >8>6.

— - ^ — E t . r r. (2) '
Alle jene, die auf den Verlaß, des zu Videm, mit HinttrlasslNl, eines ^Testaments ver«

storbenen IosephPrankoul, Herrschc,ftZodel5bergischer H.ilb.'ü^lel. a.is was im-ner für einem
Rccktsgrlüide eine Forderung zu machen gedenken, habe» am 2b. Aua.. l. I . ftnb um »« llhr,
zur Amneldlmg und Liqutdirunq, ihrer allfalilqen Fol^er^n^en, um so gewisser in dieser Amts-

"kanzley zu erscheineu. als im widrigen der Verlaß ab.,el>.indell, und den betretenden Erben
emgeantwortet werden wird. Bezirksgericht Au^rsberg am 20^ Inly » 8 ^

_^ Fleischkceuzer-Vetpachtungs- Anzeige. 2)'
Von der f. k. vrovisor. Zoll- Gefallen-Ad-ulniftratto^ in Laibach wird airuit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den 20. d. M.August Vormittags um 9 Nbr beydem
k. k< Kreisamte in A'delsberg der Fleischkrentzer der Stadt Laaß mittelst öffentlicher Icr-
steigerung auf ein Jahr, das ist von iten November i8l6. bis letzten October i s l ? . an
den Meistbiethendcn verpachtet werden wird, wozu die Bachtlusiigen hiemit ein^ladclt
werden. Laidach den 5ten August i5i6.



RWWRWWDWW Edi? t. < )̂ WWWWWWWWM' ̂
Kastellhergc ili E.'lediqiü'g gefomntt,!, ss wird 5^ß aücn dsnj?!llgcl, wrlcl:e l>m den Dickst
werben w^llei' »nit dem Beisatz? eröi'.^t, d<iß d'>,':5 D!?',^.:p!?!!c!i, init wctä^m ei'' ei„stw^<
ligcr G?d,<!t v»n l ^ ft. moü,tt'l?ch l»,id ,,̂ o si. Halz »>,?! L:cf)sv>iss'ru!'..l jä!>!'l.ch, v^lbüudcn ist,
nur verheuralt,?:? Fa'.ntliell-V.kel- v!», w?«lgste:,s einem h>.il̂  erwachscu^ Kinde, 5as i«,ei-
nem silter ftl)!i ni!lß, li,,: ê>i Hatec i» seiner Hle»st!eistuilq zll i,nc l'stü!;e,i, cilangs» fz,,»
nen. Die dießsälligen Gesich? sollen binnen secks Woc^cn bey dlcftm ^agisiralc e^üg^cicht
werden. Pr»o. Haglstrat ^aibach am »2 ilu^ust »8^6

ElN^.llngspreise bey de,n k. k. G»ld .und Silber Einlösnngs«Ämt aübier."
. Volb tie Mark fe,n . . . 3^^ l ' .

I n i l » und allslä'idisches Bruch-undPagament- S'lber, dann alisl.l.ld'sches
Stangen-Hilber im ^ch(,lte oon y Lolh 6 Gla„ sein u»d darädtr . -^ st. 2^. fz-.

Dasselbe uniel' dem Gehalt, von y Lotl> ^ Gran fein . . . . . . «3 ft. 20 kr.

Verstorbene iu Laibach.
Mf den 5. Äugn,?.

- Elisabeth Pomscher, Kutschers Weib, alt Zc, Fahr, im Civi l -Spitz! Nro. t.
Den 7. dcno

Dem Herrn Michiel Peßiat, Handelsmann,«- Sohn 7 '̂ranz, alt »» M., am deut. Platz Nr. 205
Den 8. dttlo. ' -

Iof tp^ Brey , PosamenrirerGesell, alt Z4 F^kr, un Hlüßettrlü'ken hinter berMauer Nr.?FH
Katharina ScherjoU/ Wlt'.ve, att 62 Iabr , am alten Martt 3̂ ^ 0 156

Den 9. delto.
Dem Herrn Johann Worlitschez, S a t t l e , s. ToHcec Eccilia , alt Hl4 Jahr , am alten

Martt ^)tro. » ^ ^ ,^^^

Marktpreise in Laibach den 10. August !3 l6 .

G e t r e i d p r e i s l Brod - und Fleischtaxe >

C i u " ^ Für den Monat August, ^ " p l ,
WenermeKen ^ " ' ^ >äi6 wagel, ^-

fi tkr.tfl t'r l?. tk,'. l ' P l ^ i Q ^ .
Waiyen . . . 7 i^- j 6 j 5 ' > 6lZa, , M„lid!en mel . . . —> 2 j '?s8 ,!
Hukuruz . . . — — Z F l ^ - ' — , ord. detto . . . "» 3 i Z '
ffysn . . . . ^ - ^ z — — » > . ! — Z Laib Waihrnblvd. . — Zo<— 8

< Gersten . . . -^ ^ ! Z j 5 4 i - ^ -> » derw Gchorschizenlaig ^ y l 3
Hirs . . . . ^- l ^ ; - « " ^ » detls detto . . . ».29 »5!
^<li»e» . . . — — ' — — '
H»»« . . . «.j«»i-.i«».l —<—l z Pfuod RiudfieW. < l - ^ " - ! — 3,i



K u n d m a ch u n g <2) ^ 5 «
Von bem k. k Gall. Landes. Gubernium wird hiemit öffentl'ch bekannt gemacht, daß

r«ch der gegenwärtig erfolqten Regulirung des Personal? and Besoldungsstandes der h,erlan.
d-gen k. k. Namgatiünv'Dllcktiou dabey nachsiehende Dienststellen mit den angedeuttteu Be-
s^lduigen offen geworden, und zu besetzen smd.

Eii , slmssmgenleur mit benz Gehalte von . . . , loao fi.
H Zeichner mit dem Gehalte von . 5 " " '
^ . dttto . . . . . . . 4 o o -
' Protokollist zugleich Negistraeor und Expedit mit Gehalte vyn . 800 -
» Äanzlist mit dem Gehalle von . , . . . . 5 0 V -
> detto . . . . . . . 400 .
» Amtsdieüer . , Zoa «
H Hausknecht . 'Ho -
Z Wasserbau - Ingenieurs m!t dem Gehalte von . . - 800 - und 900 fl,
6 Bühnenmeister mit dem Geyaltt von 40a ,

Zur Besetzung dieser Stellen wird bis zum ',5. Oktober d I . der Conkurs.ausgeschrie-
ben ; diejenigen, welche eine obcr die andere dieser Dienststelle!, zll erlangen wünschen, ha-
ben sich über ihre theoretischen und praktischen Keuittnlsse m dcr Matdematik überhaupt, und
der Baukunst, vorzüglich aber in der Hydraulik, Zeichnungs . und Ncchnungbsunbe, über ih-
re bisherige Verwendung, Moralltät, so w»e auch üb<̂ r ,hre Dxnstzcit, wenn sie bereits bey
einer Behörde angestellt geweseu sind, gehörig auszuweisen, und lhie auf die eben vorgezeich-
nete Weise wohlinstruirte Gesuche vor'sldlau't des angedeittclen Eoncurs-Termins bey diesem
k. k. Landes-Gubermum el>,zurc?ck?'i. ^emberq am ^3 I i ü y >8,6

B e k a n n t ltt a ch ll n g. (2)
Nach Erinnerung ber f. k. n. ö. 3andes-Negierung <.̂ n '3 d. N . l,at der Seideuzeug-

Fabrikant zu Wien Eustachius Ock, sein Landes > Fabriks-Beftlgnlß anheim gestellt
Welches zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gegeben wird.

Laiback am 27. I u l y l 8 l 6

E r i n n e r u n g (^)
Die k. k. N- Ocst. Regierung ;u Wien hat unterm »9- v, M . erinnert; daß das Landes-

fahrils »Privilegium tes dorngen Seikenzc^s - Fabrikant»! Michael Altlehner von »hm an-
heim gestellt, folglich als erloschen cttlärt rcordcn sey.

Wichts zur allg?n.cinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.
^cilbach den 2. August 12^6.

V e r l a n t b a r u n g (2)
Die Gemeinden der Pfarr Lustthal <m Bezirke Kreutberg im Laibacher ssrene haben sich

unler der lobenswüidig und thäligen Leitung des Bezirksoberdeamt:» Franz Xav Neckermam»
nicht nur mit aller Vereitwilligkelt zur Mreichung eiuer jährlichen reinen Dotation pr. »52 st.
,9 ls2 kr. für den anzustellenden Lehrer und Organisten durch Erhöhung der Kollektul srey-
willlg erkläret sondern selbe haben zugleich bereits das schulzimmer, ^nd d,e Lehrerswohnung
»us eigenen rühmlichen Antriebe hergestellet, und dadurch iur die gehorlge Ausbildung ihrer

Beylage zur Lachacher Zeltung.



Kinder gesorget, daher dieses rühmlich und nachahmungswürdig? Benehmen des Vezirksoblre
Heamttn, uud ler ^farrgemeinden hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am Zo. I u l y ^8>6

V e r l a u t b a r u n g (2)
D R . Womit-die Kompetenz für die zu befthe^den, auf der Staatsherrschaft Müllstatt in V i l -

lacher Kreist hastenden Stipendien lür 6 Älormalhaufttlchul-oder Trivial-Schüler beMnnt
wird. , ,

Seine k f, Maj hal'en vermog allerhöchster Entschließung vom «6. November 1792
und des hierüber ron der bestandene,: k. k. i!andesstelle ni Klagennirt sm ? Jänner '793

Nro. 466 ausgefer lgten Landesfürstlichen Willbliejes die vormals bey der i^rrktrche zli Mü l l -
siatt mr Untelhaltuny ^oi: 4 Chullna^iei, bestandene Stiftung pr. 2 zc> fl. in jährlichc,, 8 S t i -
pendien für die Nolmalscküier derqeji^l. zu vcrw^ndel'l gerudet, daß von dirscn jäkrl. 2^'.. fl.
die Besten. 'aor;ügl!ch Müllstätler Nornalschüler, ui.d zwar jedcr dei'stll'ku ein ^S:jl,"!r.t'l'.,!!5
pr. i^hrl^ Zu ,1. auS den Elniüüften der k. t. Staats' li»d Sludienfonds - Hcnschäft ;« bc»
ziehen.haben sollen, welches Snpendium der Normalschülcr auch noch dazumal, wen:! ct wilk-
licy in dic latcün'chen Schulen enuretleü wnd, in so lang als Gymnasial ' S'tpc>ldm'i, crle?
diger ist, b?ybch,''len darf, lind auck sogar den TnÄial-Schülern, w:nn sie auönchml'!'.d3
Fähigkeit mit Fleiß li^d gülel? Sitten verbundeel besitzen, in Folge dxr obcua'gcsührieu hoch»
ßen Verord.uü'g zu Theit wcidcu kann.

Da die bc>'üol'lei! 8 ^tipeudien' Plätze jedes pr. Zo si. Metall Münze terlual c^ledigt
sind; !o habe» i>.-7>..: Norinalschul - oder Tnvialschüler, welche cincs diestr Sl'ptüdil,'n zll
erhalten wünschen. ihic m.t Dürftlgkeits lmd Sittlichkeits'Zeugnissen, dann nur eem Zeug-
niffe über die <i-,s >?standencn „atürl'cken oder geimpften Blattern . lnid m:t^cn Ze'uqnUe>l
über den in den '.'ch^len in den vurgetragtnen ^ekrgcgeüsta'i'.de!, l>, deü 2 letzter» Sckullursci
gem^cktcn F»ltq'i!,q beleqttn, on d.e k. k. Staatshcirsctafl Nüllstatt nn V^llacher-Kl-eise
als Patron lantc..dcn Gesuche b'ö ^.u-Sept d. I< bey der Haciptschuldireckzion in Villack
einzureichen.

l M Welches zn ^^dtl-maiüis Benehmungswissenschast eroffüet wlrd.
^ U ' Laiba.d a.:, ^^- Iu l l ) ^ » 6 .

W , V e r l a i! t b a r u n g (2)
^ Die Pfarrgen-.embe fauchen v»^ dem >.̂ nschc beftcli emc eigene Tridialschule im P'arr«

orte zu be^en, hat sicl) ,<u einer i:ehre^d.)t,!-,o!i >o,i jäh'üche^ 52 Vlerliüg >̂  vca^ N a i -
tzen, ebenso viel Hirse, ^ Merlm,), l>M^ß H,nden, 52 Pf Spinndaar, l a ^ P f Scbnn,l^
dann 29 el'Npannigen, ui-.d eben '0 vtel iweqspännigrn Fuhren Holmes, jedoch nut der
Bedingung g hörig ve,pfiichtcr, daß derLctn'er ein Ge^stlicker fty, i-nPfarrhose wobne, lind
nebst den täglichen Schulunterrichte der Kinder auch an Sonn-u.nd Feyer^qe» dieFrükemesse
mit einem christlichen Unterrichte zu halten verbunden seyn soll. Während dieses f. k. pror»
Gubernium die bei Errichtung dieser neuen Trioialschule statt gehabte thätige Mitwirklüni des
Franz Neckermann, Bezirkskommißärs von Kreutberg, des Johann Kuchar, Dechants urd
Schuldistrlksauss l)er, des Iohan Modiz, Ortspfarre, s , und vorzüglich der Gewende Vai'"
cken, welche dci. Lehrer selbst dotirt, nnd das Schulz'mmer ebenfalls selbst heraesiellt hat, hie^
m,t zur allgemeinen Kenntniß bringt, »nd den Scbuleiser dieser Gememdems.issei, andel.,
Genmnden zum nachahmenden Peyspikle vorgestellt, fydert es jene Priester, welche diese Schul.



^ ^ k s " / s pnd Fröhemesscrzsiesse ^!i erhalte!, würschev, ^«d sich bazu geeiMt su^ess, a l l l / i ön .
U «n I ^ " ' " ' " ' ^ ^ " pädagogischen ui.d fo^ iqe i l ?,?us^?issen g?d5rig o-le^ei: Gesuche binnen ö
l kochen bei dem hiesigen D,öz?fan, Ko^sistorlum ci!i,;!!?-e:Ä)en. L^bach am 26. I u i l z s l ^ ,

l _. B c k o n n t :n a ch ll n g s<z)
R . Naü)bem b?i der :!? der Esecutionvangele^.cheit l>cs ?e?. A:,t . Ruholoh, W'bkr An t s iW

llrbaufchnsch wegen^ >700 si 0. 8. o. ain Zo. ^. N . Ssat t geh«b:e,l ' . ^z- tüt lön bei 7 Ccil« .
^!?e ĉ  Fo.kl- gcjchatztcs.ilaffen , . . . / . " . 4 ss. l2 kr. '
bet l ^ Crnl . Pftldhe:l «» 24 f r . . . . , , . . ^ - —- -
2. Delchselwag?" ." -̂  , . . . ^ , . . 42 - _ - -
3. t^nspäiinige Kohlwagcn ^ ^2 . — -
l» Slockllk>r < . » . ^ , ' '̂  . ^ 4^ . »« ^
1. Wanduhr . , ., . . . ' . 26 - — <
6. Vt ldcr - . . . . . . ' , . , 2 - ^ - .
2. ^l!.7mlcher mir l2 Ber^?Ne:i , v - "<, ^

Elsenpr . . . . . .° .' ^ ' ' ' 2-^0 I —

nicht ^ M a n n gebracht wosben sind, so n^rd zu deren'wideNoslen Felttttchung mit Vezuz
aus das !» ocm Z?ltu,iqäblHtt N l o> 56 .-7 ^ d 53 enthaltene:, Etutts vom ' 0 . ^. M . der > ^
Allglizt l8«6 von y bls l 2 Uhr Vornuttags m w^o ^ t z e i i e l q l-estimmt, «ud dazu aße
KtUlsiustig?« eingeladen. Bezirksgericht<st^h?rr i 'chÄst V?lnkendovt a>:i ' . August i 8 » 6 . ^

Versteigerlintl, ei«er Di' ittclhubr m Merg. iß nächst MiHelstätte». ^>)
V» .^ Vejirksgerickle der St.uNSherrschast Mickelstätte» wird hiemic bttainU K n a c k t . datz

über Anlangen tcs Aiuon Wallach <on Zirkl-ick wider Valel. t i ! , Wochlüz irkaenle-nMackolch
i» Adergaß, wegen ^^ü ld i ^n 95 st. 49 fr s<nnmt ^?be!N'?,! ^dl-cki-'.le'i in d le 'e r^ l . t ve Fe.l-
d:esl,lin^dcr dem Schüldüer gehöngen, im Do'fe A d c r g ^ ^ k , ^ ! ^ , >cr G l a a t ö d ^ r H a f t
Vi!ch?tstatte» zin'cb.ukn, aus /.,,5 si. gericktlich c?sli>al;t-!! T'ritteihlche s . ' lUM« '^ -und Zu^ehyr
g wll l i i iet, llüd zur '.'lbdal^n.z ^rselbrn dtr erste 5,eruntt aüs deü .^0. i ^ . ^ . s l , dc,- zn^ls? <iüt'
den 30. -eptemder, uuh drr d!:ls? .inf dcn ^«.. Onob?^ dle»>5 Iadus, )<'dcennibl Vo 'Ml t t . i . i s
uu, y l!^7 ln l)!?s>^' Ger..1ttsüinzlei) Mit d?m Beysaß b '^n-mt woiden ist, d,ß wclü, 5s.
!>4te Rcal-w.l weder bc, dem rl,i?i< nock «.tvüytn, Tcimine um dca Scl>^unqbl»etrali oder
darubcr c," M.nin ^c.'racht werd n komlte, solche bey dem dritten <u,ch '.>nte>- der Gchlwnch
V3l-lault we,-d:u !?lll--e Wozi, d>e Kcinfil/stigcn und, i'isb?l>.dcr? di? i^tabusilten G^äüluaer
zu erftl'elne» >ms vc.n Anbinqc v o r ^ l ^ e i i werde»', daß 'ue dlcßMigc,, Bcdi»q,ussc i» dieser
Gerichlü^nsicy e:ng?!e5en lverdeu to:!.ie». B e z i r ^ e r i c h t ^lchtiöstatten am 22. In ! r , !8>6

V e r l a u t b a r » >, g (^ )
V o i dem O t t s ^ ! ' ! ^ t e der Henschif t Neuzili i zm Z:llic>' Kreise, wird l,i?l?i-t bekannt

<ieqeb>,i: Eö !cl) .n!< Ausni,?!-. dcv ^ < ! l , i D r . Luk^is Nuß zn i!a bach ,n ei? F e l i b i M m ^ dcr
t?m Herrn Joachim F^naz ^ t c i 5 g'dvrigcn. ;.,>> Ol-ui^obrigkeit Ncu; i l l i >^^» Berg N r o . - 4
di ' -M'are!, lls ?^ck>'.bc^ l,eqeu^e», aus ^<> fi. W W . qerich^lcd ^klci>ä^cu, aus ciiiem A> 'm .
garten, einen A ^ e r , Gcsir ipp, u„d etwas Wießiv.akd bestehenden Bet-greal-tät, samnu dabey
bchnellche,, a îs l^c, ft. W W , qpscdä^cn Woh^ebäude und gewölbtei, Keiler, lann eir.ig?«
Modtlar? im W>'ge der Eiecul,on gcwilliger worden.

D a nun hiezu 3 Termnie, und zwar für de>: ersten der ' 5 . I u l y für den 2. d?r 16, >



Auljusl und für den 3. der »6. September d. I mit dem Beysetze bestimmt worden, dass,
Venn die» Realität weder bey dein ersten noch zweyten Termine um die Shl tz ' in i oder dar-
über an Mann gebracht werden tonnst„ selbe b>.'y dem 3. ach mtter der Schätzung versaust
werden würde, so haben die Kauflustigen an diescu gena'nitcn Tage" bey diesem AmtsgerichDe
jedesmahl vormittag um y Uhr <u erscheinen. .

.Die Lizttazionsbedinqnisse tonnen täglich „7 der dirßberrs-haftlicho! Antslanfley eingesehen
werden. Ortsgericht der Herrschaft Neu,Mi den 25. May «3»6

A n m e r k u n g . Bei der ersten Zeilbiethungstagfatzilnz hat sich kein Käufer ge«
meldet.

M . V e r l a u t b a r u n g (3)
^ Vom Bezirksgericht der Herrschaft, Neumarktl wird über die Bitte des Peter Potschivau-

«ig , Mathias Graschiy und Florian Fanefchitz, gewesenen Vesttzer der Häuser N l . lH. »6 und
«7 zu Neumarktl, bekannt gemacht; daß sie genannte Häuser sammt dabey beftudlichen Gar-
teln verkauft haben , und für die darauf nttabuln'ten Forderungen basten müssen. Da sie aber,
lbeil im Jahre » 8 " die dießherrschattlichen Grnnd. und Flttablllarionsbücher verbrannt sind,
keine Grundbuchs Extract.e vorlegen können, so werdeil hiemit M? je„e, die darauf nttatmlir»
teoderpränotirte Forderungen innehaben, aufa,cfvrd?rt, sick Hieramts bis 16. Septencher l> I .
2amit ss gewiß auszuweisen, als in Widrigen auf derley Forderungen keine Rücksicht getragen
würde. Bezirksgericht V^eumarktl am 2F. Iu l y »3l6.

. C d i k t. Z)
Von tem Bezirksgerichte Neifnitz wird bekannt gemacht; baß alle jene, welche auf de„

Verlaß des verstorbenen Ierny Marol t , tl'tterricbter in Iinnsch^' den Gemeinde S t . Gre»
gor, aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, ihre der-
ley Forderungen bey der auf den 2. September d. H in dieser Anttßkanzley büstimmten Tag»
satzung so gewiß anzumelden, und recktsgeltend darzuthun haben, als sonstens der Verlaß ab»
gehandelt. und den gesetzlichen Erbe» etngeantworttt werden »ürdt.

BezirWgericht Reifnitz am 24. I l l l y i k l ö .


